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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Böh mi sche Brü der - Ein christ li che unt ter wey ‐
sung Der klay nen Kin der im Ge lau ben, durch ein
weyß ei ner Frag.
m.D.XXij.

1) Was bistu? Ant wort: ein ver nunf f ti ge schop fung got tes und ein töt li che1.
2. War umb be schüff dich gott?
A: das ich in solt ken nen und lie pha ben un de ha ben de die lie be Got tes das
ich se lig wurdt.

3. War auff steht dein se lig kayt?
A: auff dreyen göt li chen tu gen den.

4. Wel che seints.
A: der glaub, die lieb die hof nung.
5. Be wer das?
A: S. Paul spricht, yt zundt bley ben uns dis ze drey tu gendt, der glaub, die
lieb und die hof nung, und das grös ausz den ist die lieb.

6. Wel ches ist die erst grundt fest dei ner se lig kayt?
A: der glaub.

7. Be wer das.
A: S. Paul sagt zu den Ju den, es ist un müg lich got zu ge fal len an den glau ‐
ben, dann d'zün he nen2 will zu got, der musz ge lau ben das got sey, auch das
er ein belö ner sey, der die in su chen.
8. Was ist der glaub?
A: S. Pau lus sagt, der glaub ist ein grund fest der ding wel cher man hat zu ‐
ver sicht, und ein be we rung der un sich ti gen.

9. Wel ches glau bens bistu?
A: des ge mai nen chris ten li chen.

10. Wel ches ist der?
A: Ich ge laub in Got vat ter al mech ti gen, schöpf fer hy mels und d' er den, und
in Jhe sum Chris tum, sei nen ey ni gen sun, un s zern her ren, der ent pfan gen ist
von dem hey li gen geyst, ge po ren vonn der iun ck fra wen Ma ria, ge li ten ut ner
pon cio pi la to, ge stor ben, und be grabn, Ni der ge sti gen zu der hel le am drit ‐
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ten tag auf fer stan den von den to den, Auff ge s ti gen zu dem hy mel, sitzt zu
der rech ten got tes des al me chi gen va ters, von dan nen er zu kunf f tig zu rich ‐
ten die le ben di gen und die to den, Ich glaub in den hey li gen geist, ei ne
Christ li che Kirch ei ne ge main schafft der hey li gen ein ver ge bung der sund,
auf fers teung des fley sches und ein ewigs le ben amen.

11. Wel cher un ter schaid ist di ser glau be?
A: das ein glaub ist le ben dig der an der tod.
12. Was ist der tod glau ben?
A: es ist zu glau ben Got den herrn zu sein, got dem her ren, und von got
dem hern, aber nicht in got den hern.

13. Was ist der le ben dig glau ben?
A: es ist zu glaubn in got den va ter den sun, den hey lig geyst.

14. Was ist zu glau ben in got den her ren?
A: es ist got zu ken nen, unnd al ler sei ner re den ge he len3, uber al les in zu
lie ben und sei ne red auff zu ne men, und zut hün, und sei nen ge treu en sich
zü zu fue gen.
15. Welchs ist die be we rung dz ei ner ge laubt in got?
A: dz er got tes ge pot kan, und er ful let sie.

16. Kan stu die ge pot got tes?
A: Ja.

17. Wie?
A. Got spricht durch Mo sen zu den Is ra he li schen Kind'n hör Is ra hel dein
Herr gott ist ein gott, du wirst nicht ha ben an der göt ter vor mir, du solt nicht
ma chen ein ge gra ben pildt, noch kain gleich nusz, al ler der ding die do sindt
oben in dem hy mel, nach d' die do sind her ni den auff der er den, noch der
die do sind im was ser unt ter der er den, Du solt dich in nicht nay gen, und
auch nicht eh ren, wann ich bin der herr dein got, ein star cker lieb ha ber,
haim su chend die bosz hayt d' vet ter vbr die sün, in das drit te und in das vier ‐
de ge schlecht der die mich has sen, und ich thue die barm hert zig kayt uber
manch tau sent, den die mich lieb ha ben, und be hü ten mey ne ge pot. Hab lieb
got dei nen herrn, ausz gantz dei nem hert zen und ausz gantz dei ner see len
und ausz gantzn dei nem ge müt, un ausz al len dei nen kreff ten und dei nen
nechs ten als dich selbst Nit nym den na men dei nes herrn got tes un utz lich
wann gott wird den nicht las sen un ge strafft, wer do sei nen na men wirt nen ‐
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nen un ütz lich, Ge denck das du den tag des sa boths ge hei li gest, Sechs tag
wir stu ar baytn und wirst thün al dei ne werck, aber der si ben de tag ist der
tag der rü he, dey nes herrn gots, Du wirst nicht ar bayt ten kay ner lay ding in
ym, du und dein sün und dy döch ter, der knecht und die dirn, der ochs ze
und der esel und all dein vi he und der gast, der da ist zwi schen dei nen thö ‐
ren, wann Got hat in sechs ta gen be schaf fen hy mel unnd er de und das mer
und al le ding die in yn sind un rü het am si ben den tag Dar umb hatt Got ge ‐
seg net den tag des sa bots unnd in ge hei li get Eh re dei nen vat ter unnd dein
müt ter das du le best lang tzeit, und das dir wol sey in dem landt das dir dein
here gott wil ge ben, und wer wirt flü chen dem vat ter od' d' müt ter, der stirbt
des tö des, Nit tö de Nit un keu sche, Nit thü dieb stal, Nit re de fal sche get ‐
zeug nus wi der dei nen nechs ten, Nit be ger das hausz dei nes nechs ten, auch
nit be ger sei nes ehe weybs noch sei nes knechts noch sei ner magt, noch den
Ochs zen, noch den Esel, noch al le die ding die seyn sind.

18. Wor an han gen dis ze ge pot?
A. an der lieb ha bung got tes herrn uber al le ding.
19. Wie wirt das er kant ob d' mensch got lieb hat?
A. als zo wenn er lieb hat sei nen nechs ten.

20. Was ist lieb zu ha ben den nechs ten?
A. es ist das man will thun dem nechs ten alls im selbst, und nit will, was er
im sel bert nit gan4.

21. Wa rin nen be schlies sen sich dy ge pot got tes?
A. in d' lieb.
22. Was ist die lieb?
A. S. Jo han nes spricht, Got ist die lieb und wer in der lieb bleibt, der bleibt
in got und got in ym.

23. Welchs ist die grund fest der lieb?
A. der her Jhe sus Chris tus, alls do spricht S. Paul', kai ner mag ge le gen ein
and' gr unt fest, on die do ist ge legt die ist Jhe sus Chris tus.

24. Was be deut S. Paul' durch dy re de?
A. den glau ben in Chris to.
25. Was ist d' glaub in Chris to?
A. es ist sei ne wort auff ne men yn zu ken nen und im zu ge heln5 und in lieb ‐
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ha ben ym und sei nen ge li dern sich ein leybn.

26. Wo bey wirtt das er kent ob der mensch glau bet in Chris to?
A. bey dem ob ehr in liebt, und der liebt yn, der sey ne ge pot er ful let Als er
sel ber spricht, ob yr mich lieb habt, szo be hü tet mei ne ge pot, aber wer mich
nit lieb hat, der be hüt nit mei ne wort.

27. Wie vil sind d' ge pot Chris ti un s zer be nüg li chen6 ge rech tig kayt uber die
schrifft weis zen, und gleysz ner?
A. Sechs. Das erst, Nicht zu zur nen mit sei nen brü derrn Das an der nicht zu ‐
se hen das weyb ir zu be gern Das drit te nit zu ver las sen dz ee weyb on die ur ‐
sach der ee bre che rey. Das vier de nit zu schwe ren ube ral. Das funf ft ubl
umm ubl nicht zu ver gel ten. Das sechst lieb zu ha ben dei ne feindt und wol t ‐
hün dei nen wid'er sa chern.

28. Welchs ist das al ler grost ge pot Chris ti?
A. zu glau ben in yn.

29. Be wer dz?
A. Chris tus spricht wer tir nit es sen den leich nam des suns des men schen
und trin cken sein blut, ir wer det nicht ha ben das le ben in euch, das ist, wert
ir nicht ge lau ben in mich, so wert ir nicht ha ben das ewigk le ben, dan wer
in mich glaubt, der hat dz ewig lebn.
30. Was hat er den die in lieb ha ben und sei ne wort be hüt ten ver heys sen?
A. Die se lig kayt.

31. In wie vil wortn wirt ausz ge spro chen dy se lig kayt?
A. in acht wor ten. Das erst se lig sein die ar men in den geist wann ir ist das
hy mel reich. Das an der se lig sind die senf ft mü ti gen, wann sy werdn be sit zen
die er den. Das drit se lig seind die die do waynen, wan sy wer den ge tröst.
Das vier de se lig sindt die, die do hun gern unnd durs ten die ge rech tig kayt
wan sie wer den ge set tigt. Das funf ft se lig seind die barm hert zi gen, wann sie
wer den barm hert zig kayt er lan gen. Das Sachst se lig sindt die ray nes hert zen,
wann sy werdn got se hen Das si bend, se lig sind die frid sa men, wan sy wer ‐
den die sün got tes ge nand. Das acht se lig sind die, die do wi der wer tig kayt
lei den umb die ge recch tig kayt, wan ir ist das hy mel reich. Ir seyt se lig so
euch dy leut flü chen und so sy sich euch wi dern7 und als ubl wid' euch sa ‐
gen lie gend umb mich, dar umb freyet euch und fro lockt, wan ewer lon ist
grosz in den hi meln.
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32. Was ist das ewig le ben?
A. Es ist ein er kant nusz des wa ren gotz, unnd ein ge nies zung sei ner, und
den er hat ge sant Jhe sum Chris tum.

33. Wie viel ler lay ist das ewig le ben?
A. tzwa zer lay eins ist hye in der gna den und in der tayl haff tig kayt des herrn
Jhe su Chris ti, welchs die glau bi gen er lan gen im geyst durch den glau ben.
Das an der le ben ist in der ewi gen glo ri en, von dem Ers ten spricht der her
Jhe sus, ditz ist das ewig le ben das sy dich er kent ten ey nen wa ren got, und
Jhe sum Chris tum den du hast ge sandt.
34. War durch soll der mensch er lan gen dis ze war hayt?
A. durch den glau ben durch die lieb, unnd hoff nung vom hey li gen geyst ge ‐
ge ben.

35. Glaub stu in den hey li gen geyst?
A. Ja ich gla wb.

36. Was ist d' hei lig geist?
A. es ist got der her ausz geszent von dem vat ter und von dem sun.
37. was ist gott der vat ter?
A. es ist got der her ha ben de ay nen sun jm ge leich in der gott heyt.

38. Wasz ist der sun?
A. es ist got der her ha bend ay nen ewi gen vat ter.

39. So mu stu drey göt ter ha ben.
A. Ich hab ir nit drey.
40. hast ir doch drey ge nent.
A. das sel big ge schicht nach den pers zo nen Aber nach d' gott heit, glaub ich
ein nen got zu sein, der do ist wir dig des lobs und d' al ler höchs ten eren.

41. wie eh rest du in?
A. Mit dem hert zen Mitt dem mun de und mit den wer cken.

42. Wie mit dem hert zen?
A. mit dem gla w ben, mit der lieb und hoff nung, und mit gue ten be gir den.
43. wie mit dem mund?
A. mit d' be ke nun ge, und an rüf fun ge sei nen na men, die mech tig keit weysz ‐
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heit, und güe tig keit, mit der zu be ken nun ge tzu sey ner war heit mit be ge run ‐
ge von im der hilff und ge na de, Mit lo ben und mit bet ten tzu im al ei ne.

44. Wie mit den wer cken?
A. Mit der be hue tung sey ner ge pot, mit fas ten, fey ren, Ni der kni en, be ten
auffs annt litz val len Mit all mu sen ge ben in den nam des hern Jhe su Chris ti
der do sitzt zu der ge rech ten got tes, und mit an dern ehr er bie tung die in ge ‐
hö ren.
45. Den sel bi gen ei ni gen got, den du so eherst, Wie nen nest du in?
A. mei nen ge ne di gen vat ter.

46. wie bet te s tu in an?
A. als der herr Jhe sus le ret spre chend All so sol let ir be ten. Va ter unn ser der
du bist in den hi meln, Ge hey ligt wer de dein nam, tzue kum dein reich, Dein
wil ge sche he, als jm hi mel und auff der er den, unn ser teg lich bröt gib uns
he ü te, und ver las un sz un ser schuld, als wir ver las sen un s zern schul di gern,
und nit ein fü re uns in ver su e chung, Sun der er lös uns von dem ubel Amen.

47. Ehe re stu auch et lich an der crea tur al so alsz got den her ren?
A. Nain.
48. war um?
A. dar umb. wann got hat es ever po ten, do er sprach Du wirst sy nicht an bet ‐
ten noch eh ren. Got dei nen herrn wir stu an bet ten, und in al lein die nen.

49. Wa rin nen ir ren dan die lewt ge main ck lich in der welt?
A. in den drei en din gen In der ab gö te rey, in der fal schen er tich ten geist lich ‐
keit, unnd be trieg li chen hoff nung in den töd li chen be gir li kei ten jn den drei ‐
en din gen stet al le ver lait tun ge.

50. was ist ab göt te rei?
A. es ist die eh re und an pe tung al lain got dem herrn be hören de gethan d'
sich ti gen oder un sich ti gen crea tur der ver nünf f ti gen oder un ver nünf f ti gen,
der geist li chen oder lei pli chen, jn wen dig oder aus zwen dig. Jn wen dig als
mit den selbs t en di gen oder grundt li chen din gen das ist mitt dem gla w ben
mit der lieb, und hoff nung und mit geist li chen be gir den, alls mit forcht mit
jn wen di ger hitz, und mit dem ge wis sen ec. Aus zwen dig. mit dem mund,
oder mit den wer cken umb die hoff nung dar durch dy sie ha ben zu be gre üf ‐
fen8 ett was geist lichs oder lei plichs.
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51. Glaub stu in dy Jun ck fraw MA ria oder in die an dern hei li gen?
A. Nein, ich gla wb nit in sie.

52. War umb?
A. dar umb das sie nit got und schöpf fer noch er lö ser und se lich ma cher sein,
sün der ein er kauff te und ge se lich te ge schöpff, Aber ich glaub von in.
53. Was glaub stu von der Jun ck fra wen Ma rie.
A. das sie ist aus zer welt, von got ge seg net un ter den wey ben. vol ge na den
und ge seg net ist die frucht jres leibs, und das sie ist rayn vor der ge purd, bei
der ge purd, und nach der ge purd, ein die mü ti ge di ern und ein se li che, umb
jrem die mü ti gen gla w ben wol be h agent got ein ge weer9 und ge tre we mu ter
des herrn Jhe su und das sie be sitzt ge wis lich das erb in der ewi gen fre w den
und das sie zu al len disen din gen ist ko men aus der ge na den got tes in der
teil haff tig keitt des lei den jhe su chris ti jn im und durch in the te ir got gros se
ding al so das er inn die ewi ge ru he ir seel emp fieng.

54. was hel dest du von den hei li gen.
A. Das sie sein aus zer welt ausz der ge na den gots zu der teil haf ti keit des
hern jhe su chris ti, und durch die schi ckunn ge, des hei li gen geis tes dar zwe
kom men das sie we ren in Chris to ge liebt te hei li gen, unnd mit sei nem pluet
ge rei ni get und hie le bent ausz dem glau ben, und gott lieb ha bend uber al le
ding und ire nechs te und in al lain eh rend und im die nendt et li che stur ben
des ge mai nen todts, ett li che von dem tzwanck sal der leut sind ab gan gen
von der welt, er lei den de die mar ter umbs wort gotz, die rech te gott li che eh ‐
re unnd umb die le ben di ge hoff nung die sie het ten in Chris to von den ab ‐
göt te reis chen leu ten fal schen pro phe ten und von den lieb ha bern der welt sie
den tod er li ten.

55. Get zimbt es die Jun ck fraw Ma ria oder and' hey li gen zu eh ren?
A. Ja es ge zimbt mit der ehr die in gepürt.
56. Wel ches ist die ehr die in ge hört?
A. das man sie or den lich lieb hab und in ge hor sa me, und nach folg in dem
gu ten das sie ge tan habn, got lob umb sie.

57. Wa rin ne sol man in ge horsz a men?
A. jn dem was sie ha ben ge ra ten, und ist be schri ben in dem ge setz und zu ‐
mal d' Jun ck fra wen Ma ri en, die od spricht, al les was euch sa get mein sun
das thuet.
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58. wa rin ne sol man in nach vol gen?
A. jn irem tu gent sa men le ben dar in nen sie Chris to nach volg ten mit ei nem
le ben di gen glau ben und mit wurck li cher lieb, umb die hoff nung des ewign
le bens sich mü hen dt, und in der mü he vo len den bisz zum todt, ver las sen die
welt, und ire irs zal mit al ler eit tel kayt.

59. Mit wel cher eh re getz impt sie dan nicht zu eh ren?
A. mit d' oben be rür ten die do al lain got ge hort und den lamp10 und so getz ‐
impt nit sie an zu be ten, gnad hilff und für bit von in zu be gern der be ga bung
des gue ten, oder be hü tunng und11 den ubl, kainsz d' ding nit hoff nung in sie
zu setzn, Noch die Jun ck fraw Ma ria sein ai ni ge hoff nung zu hayssn, und ain
mit le rin und aler barm hert zi gis te mü ter und zu ir nit er seufft zen und als zo
aüch eus ser lich ere get zimbt in nicht zu er pi e ten. Als feyer tag zu fey ern,
opf fern die nen, be ten, all müs zen gebn, fas ten, Noch durch ire na men
schwe ren od' glubt12 thun, Noch zu in walf artn, Kir chen pau en.
60. Getz impt es aber den pild des hern chris ti oder der an de ren hey li gen
sich zw nay gen und an zu be ten?
A. Es getz impt nit, wan got der her sprich nit mach dir ein ge gra ben pildt
noch kain gleich nusz, Du wirst sie nit an betn nocch eren, ich bin der her.

60a. Wie soll man dan ee ren den HER REN JE sum Chris tum in dem Sa cra ‐
ment sei nes leich nams und blüts?
A. Ich sag das man jnn sol an bet ten als er jn sei ne selbs t en di gen na tur li chen
we sen, na tur lich unnd per son lich in dem Hy mel zü der rech ten in d' glo ri en
sei nes vat ters, nach d' be ken nung des ge mei nen Christ li chen glau bens und
der hey li gen ge schrifft be zug nusz, und wirt nit her ab uff di se welt stei gen,
bis zum lets ten Ge richt, dar umb ge burt jm nit weit ter anz übet ten, als er
dann hart und fleis zig ver bot ten hat, da er sprach, Ob sie euch sa gen, Se het
hie ist Chris tus selbs, dort ist er, so solt irs nit glau ben, dan es wer den fal ‐
sche Chris ten und falsch Pro phe ten uffs teen, und gros se zei chen ge ben, und
wun derwerck, al so auch dz die er wel ten so es mug lich we re ge furt wor den
in ir thum, Se het ich ha be eüch tzü vor ge sagt, dar umb wan sie euch sa gen
wer den, Se het er ist in der wus tung, so solt ir nit hin ausz ge en, Se het er ist
in dem durch gen ck li chen, durch sich ti gen ge mäch ten od' in den hö lern d'
stein, nit wolts glau benn, dann gleich als der son nen glantz aus z ge et von
den an fang, und wirt ge se hen bisz zum ni der gang der son nen, al so wirt
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auch die zü kunf ft sein des suns des men schen d' jet zund ist in d' glo ri got
des va ters.

61. Was ge pu ret dan zu thün, bei dem leich nam und plüt Chris ti?
A. Zum er stn gepürt zu ge lau ben, wo das sacr ta ment in der mai nung und
bot schafft des her ren Jhe su Chris ti und sei ner hey li gen Kir chen, von ge tre ‐
wen pries tern, or dent lich ge seg net wirt, mt dem ge pet und wort des her ren,
be zeu get und ver kün det wirt, das, dz ge seg net brot des her ren sein leich nam
sey, wel cher fur unns solt ver ra ten und ge ge ben wer den, und der ge seg net
kelch des herrn sein blüt sey, wel che fur uns und fur vil solt ver gos sen wer ‐
den und das ge schicht mit dem wort das do weyszt auff das brot unnd wein,
das ist ec. Als zo pald an anllen zweyf fel, sol ain fel tig lich ge laubt wer den,
den wor ten Chris ti, Das dz brot ist der leich nam Chris ti, wel cher da solt
ver ra ten wer den, unnd der wein das plüt Chris ti, wel ches solt ver gos sen
wer den, zw ver ge bung der sün den, und das ge schicht mit ai nem no turff ti ‐
gen, sa cra ment li chen und tes ta ment li chen wes zen, zu dienst und ge brauch
des geyst li chen wes zenns, wel ches ver kund te brot sein leychnam, und den
kelch sein plüt, ge peut Christ' zu ne men, zu es sen und zu trin cken und ein
wir di ge ge decht nus zu thün seins ver ra tens, seins lei dens, und ver ge s sung
seins plüts. Ja auch ver kund ng sei nes tods, und be reyt tung dar durch der
geyst li chen speysz und trancks, und ge ding13 der tayl haff ti gen ge nyes sung,
und mit der ge decht nusz sich ver ne wen in der tayl haff tig kayt des hern Jhe ‐
su chris ti in frid sa men ge wis sen und hoff nung, mit al len gleu bi gen sich
ster cken und fes ti gen zu der mü he des Christ li chen wegs und da mit sich er ‐
we cken, und be we gen zue eh re, lob und danck sa gung, durch die ge decht nus
in ai ner auf he bung hert zens zu dem herrn Jhe su Chris to der do ist zu der ge ‐
rech ten wel chem gepürt die eh re got tes in d' ay nig kayt der hey li gen dreyfal ‐
tig kayt Sun der in den ge lau bi gen ge li dern als in geyst li chen leich nam und
hei li gen Tem pel, dar in ne der herr Jhe sus mit sei ner ge nad und war hayt
geyst lich ist hö her und war haff ti ger, uber al le dienst per li che ding ge pu ret
im die or den li che eh re. Als mit ge hor sam, lieb unnd mit Barm hert zi gen
wer cken Geyst li chen oder Leyp li chen im zu die nen wann Er sa get, was ir
mei nem al ler kleins ten habt gethan, das habt ir mir ge tan. In dem wort sei ‐
ner bot schafft, sol man in auff ne men im ge horsz am men und durch den
glau ben be hü ten, und in dem Sa cra ment in der ver bin dung des ne wen tes ta ‐
ments ge nies sen ec.
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62. Wie ir ren die lewt in der fal schen er tich ten geyst li keyt?
A. Wann sie die rech te nit er ken nen.

63. Was ist die geyst lig kayt?
A. Es ist dy geyst li che bru der schafft od' geyst li che iun ck fraw schafft oder
geist li che Pries ter schafft.
64. Was ist die War haff ti ge geyst lig kayt?
A. Wan sie die rech ten gr unt li chen war hayt des glau bens der lieb und der
hoff nung in der ver bin dung des Ne wen tes ta ments das mit den wer cken ge ‐
hal ten wirtt in der nach vol gung des herrnn Jhe su Chris ti.

65. Was ist die falsch brü der schafft, Jun ck fraw schafft und Pries ter schafft?
A. Wann sie al lain ge gründ ist auff die Sa cra ment auff die al te ge won hayt,
und auff die er tich tung und ge setz der men schen, oder aus zer we lung sei nes
ay ge nen will enn der nicht ge grundt ist in ai ner grünt li chen war hait. und zu
mal wan er im ir tum oder ver fü rung ist.

66. Wye ir ren die leut in der be trieg li chen hoff nung?
A. Wann sie die recht nit er ken nen, wo und wa rin ne sie ist, und wo durch
or den lich ge ge ben die hoff nung der ge na den und hylff, ja auch der ewi gen
glo ri.
67. Wo und in wem ist die recht hoff nung?
A. in Got mech tig li chen, in Chris to ver dienst li chen, und in dem hei li gen
gey syt inn sei nen ga ben die wir dig ma chen tayl haff tig lich im glau ben, gr ‐
unt lich in der ge rech tig kayt des glau bens war haff tigk lich, in den wer cken
be wer lich, in der Kir chen der dienst per li chen ding, dienst per lich in dem
wort gots er k ler lich, In den sa cra men ten sa cra ment lich und bet zeug lich,
oder tes ta ment lich.

68. Wa rinn ist die recht hoff nung?
A. in der ver heys sung, oder ge lub de und tes ta ment gots.

69. Wo durch wirt ge gebn die hoff nung, die do ist ein si che rung, der ge gen ‐
wer ti gen gnad got tes va ters, und der tayl haff tig kayt des herrn Jhe su Chris ti
in sei ner ge rech tig kayt die er ver dient hat zu der ewi gen glo ri?
A. durch die ver heys sung unnd ver bin dung des gla w bens des Ne wen tes ta ‐
ments, in der war haff ti gen be hüt tung, un be haltund bisz auff aud end.
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70. Wo be ru en dan die leut sunst mit irer hof nung en dz sel bi ge?
A. Et lich ausz fur wit zig kayt auff der gnadn got tes, on die pes se rung irs bös ‐
zen le bens, ett lich in den to den glau ben on die war hait d' lieb on die kain
ding nutz ist,m Et lich auff d' tzu kunf ti gen puesz, und auff d' emp fahung des
sa cra ments in der letz sten stund, Et lich auff d' eus zer li chen kirch li chen
dienst per kayt, und auff der offt mals em pha hung des sa cra ments, Ett li che
nur im fastn ge pet in al mus zen ge benn, on die war hayt des glau bens, und
die rech te puesz, Ett lich auff den Christ li chen siten, oder auff die mundt li ‐
chen be ken nung des glau bens, und auff den ge hor sam des Babsts, d' Rö mi ‐
schen Kir chen on den ge horsz am des worts got tes, Ett lich auff vil hö renn
oder les zen ver stend lich oder klüg lich des worts, Ett lich in hilff der hey li ‐
gen unnd irer fur pit, und in walf ar ten zu gen, und in der spre chung des Ro ‐
szen krantz der iun ck fraw Ma rie, od' in an dern er tich ten ge pe ten, Ett lich in
der ray ni gung, in der er tich ten drit ten hell, und feg fe wr, Ett lich auff der be ‐
ga bung d' kir chen und yrer die ner mit man cher lay get zirdt14 d' sel bi gen auff
der Mesz und ire zü ge horung Ett lich auff die Munch und auff ir ver deck te
fal sche und gleys sent geist lig kait, ge ben de in ire gü ter und hab ec. Et lich in
den barm hert zi gen wer ckn on die er fül lung der ge pot gotz et lich in et lichn
ge potn on die pes se rung des hertzn, das sie got recht und war haff tig lich er ‐
ken n etn, und Jhe sum Chris tum in d' ge nad und war hayt und an die er kent ‐
nus sein selbs und an die be greyf fung der ge rech tig kayt die ausz dem glau ‐
ben durch die ver new ng des hey li gen geysts fleust, Ett lich auff den gütn
wer cken, an er lan gung zu vor d' gnad in der ver bund nuwsz des glau bens,
und als zo ist un ze lich vil der be trieg li chen hoff nun gen und der fal schen
geyst lig kay ten, die da die be trieg li chen hoff nun gen pa wen es sey dy ver tra ‐
wung oder an dech ti kayt zu den wor ten der fal schen pro phe ten, oder zu iren
wer cken, es sey die un ord lich lieb zu in ausz herz li cher hit zig kayt, bisz wi'
die ge rech tig kayt got tes und sei ner nach vol ger, als Chris tus sagt, Sie wer ‐
den euch er schla hen und wer den es hal ten fur ein dinst got tes ec. Oder ausz
der in br p nbstig kayt oder hit zig kayt, dz sie ein gehn in ire ör den und ge setz.
Auch in der eh ren der tod ten leuth und irer ge payn oder an der ding. Oder
der le ben di gen wel cher wer cken sie die eh re und geist li kayt zu ay g nen,
unnd ir hoff nung dar ein set zen, Alsz da sind Brieff, und Bebst lich bul len
ec. Durch wel che sy ver mai nen, was dar in nen fel sch lich zu ge sagt wirt zu ‐
über kom men.

71. Wie ir ren die leuth durch die todt li chen be girdt?
A. Wann sie war haff tig li chen des glau bens und der lieb durch die gab got tes
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nit er lan gen, und durch das wort gots nit auff ne men, oder als zo, wan sy un ‐
ter der be ken nung, des glau bens und der dienst per kayt der kir chen, das
thün, das S. Johan spricht, Al les was da ist in der welt, das ist be gir li kaytt
des Fleyschs, be gir lig kayt der au gen, und hof fart des le bens.

72. Worin er off nen sich die sel bi genn be gir den?
A. In den vii. tod sundn, die do sind Hof fart, Geyt zig kayt, Un keu scheyt,
NEid, Frasz, Zorn, Trag kayt.
73. Wie sol der mensch ent pfli hen dis zen irs zaln?
A. Zum ers ten, dz man fli hen die ver ur sa cher ders sel ben ir sal und das sindt
die pö sen die ner ei nes pö sen ver stands und sin nes und et lich auch mit yrem
pö sen le ben, vor welchn uns Christ war net spre chen dt, mit fleysz huet tet
euch vor fal schen pro phe ten, Zum an dern Sol man nach vol gen den ge tre ‐
wen ver we sern die mit rech tem sinn und ver stand yrer ler und mit yrem le ‐
ben, der war hayt die nen ha bent yre ge genn wer ti ge ord nung in der dinst per ‐
li chen war hayt, vo nden sagt S. Pau lus, vol get nach den die als zo wandln
als ir habt un s zer bey spil. Zum drit ten, Getz impt zu flie hen die ur sach der
ab göt te rei die töd li che be girdt unnd die ge sell schafft die nach volgt den din ‐
gen, als Got spricht durch den Pro phe ten unnd S. Jöhan nes in der of fen ba ‐
rung, Ge het ausz von in mein volck ec. Zum vier den Getz impt sich zue ge ‐
sel len den, die do ge treu lich und war haf tik lich die ehe re gotz uben, von den
sagt Da vid, Mit den hei li gen wir stu hey lig.

74. Durch wel che ding sol der mensch ein gehn in die ay nig kayt der glau bi ‐
gen?
A. Durch die un ter teni kayt und ge hor sam kayt und durch dy un ter ge bung
sich der ord nung, und durch die be warung der ein sin nig kayt in der auff ne ‐
mung der leer, ver ma nung war nung, straf fung, und in fleis si ger be huet tung
der ge pot gots, un d' gü ten sit ten die do die nen zu der war hayt.

75. Was ist dar zu not?
A. Das als die schrifft sagt Sun ret ten de tz um dienst got tes, ste he in der ge ‐
rech tig kayt und forcht be raith dein seel zu der ver su e chung ni der druck dein
hertz und leyd, als was dir auff ge legt wirt, das em pha he und dulds in ‐
schmert zen das dein le ben wachsz in letz ten ta gen zum ewi gen le ben, in der
auf fers ten dung der ge rech ten Sun der die ver su chung ge sche hen, von dem
teufl, durch dy pösz ein ge bung ins ge mu et von der welt, durch pös ze ur sa ‐
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chen zu der er ger nusz vom leychnam durch die zer stör li chen be gir den aber
wer uber wind und voll en det der wirt se lig.

Amen.
Gott hab lob.

1)
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
sterb li che
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[←2]
denn der „hin zu na hen“ will
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[←3]
ein hel lig sein, über ein stim men
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[←4]
gön net
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[←5]
zu stim men, über ein stim men
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[←6]
ge nüg lich, hin rei chend, aus rei chend, aber auch über mä ßig
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[←7]
wi der set zen
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[←8]
zu er lan gen
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[←9]
Ent we der: ge wahr, d.i. auf merk sam, sorg sam; oder bes ser ge weer, der für et was ge wär leis tet,
be schützt und vert hei digt.
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[←10]
Lamm
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[←11]
von
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[←12]
Ge lüb de
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[←13]
ein be dun gen
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[←14]
Zier de, Zier werk, Schmü ck werk



33

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 2
Böhmische Brüder - Ein christliche untterweysung
Der klaynen Kinder im Gelauben, durch ein weyß
einer Frag.

3

Quellen: 16
Endnoten 18
Anmerkungen 19


	Vorwort
	Böhmische Brüder - Ein christliche untterweysung Der klaynen Kinder im Gelauben, durch ein weyß einer Frag.
	Quellen:
	Endnoten
	Anmerkungen

